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Angekommen den 19. 


u ihrer Zuſtündigkeit getroffene 
0 gegen 86 Stimmen a he 
licher Antrag von Fries wird abgelehnt. 


Aufſchlüſſe über Cuba. | 

Das ſpaniſche Proviſorium fteht mit der Inſurrection 
in Cuba in genauer Verbindung. Es iſt daher von Wichtig⸗ 
keit, daß die Sache der Inſurgenten noch keineswegs verloren 
iſt. Die „Newyorker Staatszeitung“ ſchreibt: „Der Eagle, 
(29. Jan. Havanna, 2. Jan. Newyork) bringt das „Diario 
| vom 28. Jan. mit Nachrichten aus Nuevitas und man muß 

* zwiſchen den Zeilen leſen, daß es mit dem Siege der Cubaner 
bei Quajamaro doch feine Richtigkeit hat. Es heißt unterm 
29. Jan.: „Geſtern kehrten wir nach einer 28 tägigen Expe⸗ 
dition von Quaiamaro hierher zurück. Nicht 7 Mann, die 
nicht unter dem Feuer der Feinde geſtanden. Der 1. Jan. 
war der ſchrecklichſte Tag des ganzen Krieges. 

Bei La Mina de Juan Rodriquez, zwiſchen Quaiamaro 
und Paolo Quemado kamen wir an ein verſchanztes Feld⸗ 
lager, regelrecht fortiſicirt. Hier empfingen uns 2000 In- 
ſurgenten mit Einem Geſchüßtz. Drei Schüſſe mit Kugeln 
und 2 mit Kartätſchen unterſtützt von heftigem Mus kenten⸗ 
feuer machten uns ſtutzig; doch ſtürmten wir, drangen ein 
und demolirten die Schanzen. a 

Am folgenden Tage zogen wir uns auf eine Farm 
Arrago Honda, zurück und blieben dort 15 Tage, um unſre 
Verwundeten zu verſorgen. Die Inſurgenten ſollen 350 
Mann verloren haben. Wir haben auf dem Marſche viel 
aus geſtanden, mußten ungeſalzenes Fleiſch eſſen und Pflanzen 
nahrung fehlte uns faſt gänzlickt. ar 

Dazu jagt die Privatmittheilung eines Militairs, „daß die 
Spanier die erſte Verſchanzung der Inſurgenten mit großem Ver⸗ 
luſt genommen, daß es jedoch die Abſicht der Letzteren geweſen, die 
N Truppen Puello's noch in ein anderes und beſſer verſchanztes 
I Lager zu locken. Dieſer Plan wurde den Spaniern durch 

1 einen Neger verrathen und Puello trat erſchöft den Rück 
ug an.“ 
. Und eine weitere Correſpondenz aus Nulvitasift erſchrocken 
„über den verwahrloſten und elenden Zuſtand, in welchem 
zie Truppen zurückkehrten und ſchließt daraus, daß es ein 
harter Kampf und eine erfolgloſe Expedition geweſen“. Das 
Feuer der Inſurgenten ſoll mörderiſch unter den Spaniern 
aufgeräumt und ihnen 300 Mann gekoſtet haben. Dem Ge⸗ 
nera sello wurde das Pferd getödtet und er ſelbſt am 
Bein verwundet. 36 Offiziere ſollen geblieben fein: vom 
Regiment „La Reyna“ blieben bloß 3 Mann unverletzt. Die 
ganze Expedition beſtand aus 3000 Mann. ’ 
Ans Papieren, die Puello in die Hände fielen, geht her⸗ 
vor, daß vom 1. Januar ab das Kommando von Queſada 
anf Jourdan übergegangen if. Die Inſurgenten vereis 
ö nigten ſich bei Naſaſa mit einem Corps von 6000 Mann 
unter Jourdan und warteten hier vergebens auf Puello, der 
ſich unterdeſſen nach Puerto Principe begeben hatte. 

Nach den offiziellen Nachrichten ſiegen überall die Spa⸗ 

| nier; dies ſelbſt beweiſt aber, daß überall noch Inſurgenten 
ſtehn und 
ih 2 in der Umgegend von St. Luis mußte umkehren, 
weil die Inſurgenten in bedenklicher Zahl erſchienen ſeien. 

Depeſchen aus Havanna meldeten kürzlich, daß im Di⸗ 
ſtriet Vinco Villas vollſtändige Ruhe herrſche. Der „Impar⸗ 
cial“ in Trinidad weiß jedoch von einem Gefecht bei der 
Kaffeepflanzung „Vega Grande“, an welchem die Truppen 
der Oberſten Ollo und Laguidar Theil nahmen. Die Inſur⸗ 
genten unterhielten 2 Stunden lang aus drei Kanonen von 
einer befeſtigten Stellung ein heftiges Feuer, und nur mit 
f großem Verluſt blieben die Spanier Sieger. 

Als der Dampfer „Montezuma“, der einen Theil der 
obigen Nachrichten gebracht, Nuevirtas verließ, ging das Ge⸗ 
rücht, ſagt die „Newyorker Staatszeitung“, daß eine Expe⸗ 
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Hundert Jahre: 17701870. Zeit- und Lebens⸗ 
bilder aus drei Generationen. Von Heinrich Al⸗ 


1 Oppermann. 1. Theil. Leipzig. F. A. Brockhaus. 


Die Erwartungen, welche man nach den kürzlich bei 
Oppermann's Tode von Hannover aus gegebenen Mitthei⸗ 
lungen über dieſes letzte Werk des trefflichen Mannes in Be- 
zug auf daſſelbe hegen durfte, ſind nicht getäuſcht worden. 

Der erſte Theil deſſelben hat ein großes Intereſſe bei 
uns erweckt und wir ſehen der Fortſetzung mit Spannung 
entgegen. Es iſt klein Roman und keine Novelle der herge⸗ 
brachten Art, was wir in dieſer Erzählung vor uns haben. 
Es find wirkliche Zeit- und Lebensbilder, in denen Op⸗ 
permann ſeine Kenntniß des niederſächſiſchen Volkslebens 
auf's Trefflichſte geltend machte. 

Er wurde zu dieſen Schilderungen durch Prozekacten 
vom Jahr 1814 veranlaßt, welche ihm als Rechtsanwalt in 
die Hände fielen. Eine Gräfin Olga Wildenhauſen, welche 

re Scheidung und den Verkauf ihrer in Heuſtedt belegenen 
Güter betrieb, flößte ihm Intereſſe ein und daſſelbe fteigerte 
1 1 778 Briefen von Ser Erich A Ye ih 

r literariſchen Benutzung übergeben waren, erſah, daß dieſe 
Gräfin Olga nach ant altiken Schickſalen in Amerika 15 
Advokaten Hans, einen Jugendgeliebten, geheirathet hatte. 
Oppermann wurde dadurch veranlaßt, in N bei den 
älteren Leuten nach der gräflichen Familie Wildenhauſen zu 
forſchen, und er erfuhr dadurch über dieſe ſowie über verſchie⸗ 
dene damit zuſammenhängende Perſonen jo viel, daß ſich ihm 
daraus das Bild eines Kleinſtadtlebens aus dem vorigen 
Ra e zuſammenwob, das ihn immer mehr feſſelte und zur 
Fixitung ſpornte. Es find alſo im eigentlichſten Sinne des 
Wortes Lebensbilder geworden, die Oppermann geſchaffen 
hat. Er hat fie den Ueberlieferungen aus der Vergangen⸗ 
heit nachgezeichnet und durch die Phantaſie nur ſo weit er⸗ 


fechten. Ein Wagenzug mit Vorräthen für die 
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dition der Cubaner in der Bai von Mayori gelandet fei. 
Spätere Nachrichten beſtätigen dies nicht. Dagegen ſind 
General Goyeneche und Puello am 5. und 7. Febr. mit einer 
neuen Expedition aufgebrochen. Von ihrem Erfolge wird 
viel abhängen. Wir werden ohne Zweifel in etwa 3 Wochen 
davon hören. 

Die Regierung von Cespedes hat es in den Vereinigten 
Staaten nicht durchgeſetzt, daß ſie als kriegführende Macht 
anerkannt wurde; wenn ſich aber der Aufſtand hält und ſogar 
Fortſchritte macht, ſo kann dieſe Anerkennung nicht ausbleiben. 
Wie es aber auch ohne fie. ftebt, ſo müſſen die Revenüen von 


Cuba ſehr ſpärlich nach Madrid fließen; denn der inſurgirte 


Theil der Inſel zahlt nicht nur nicht, ſondern koſtet Truppen⸗ 
ſendungen und Expeditionen. 

Einigermaßen entſchädigen die Regenten in Madrid ſich 
durch die vacanten Korneinkünfte. Fällt aber erſt Cuba ganz 
aus, ſo werden auch wohl die Krondomänen ganz und gar 
für Cuba eintreten müſſen, was ſodann ein neues Hinderniß 
für die Wiederaufrichtung des koſtſpieligen Thrones iſt. 

Dem Spanier kann aber nichts Beſſeres begegnen, als der 
Verluſt Cuba's, dieſes Brutneſtes der Corruption und Spe⸗ 
culation im Sklavenhandel; der Spanier hat Spanien und 
ſeine heimiſchen Schätze zu erobern und ſeine Säbelſchlepper 
in Ackerbauer zu verwandeln. Es ift daher wichtig für ihn, 
daß Cubal in feinem Loslöſungsprozeß fortfährt unter der 
Lofung: Emancipation der Infel und der Neger. A. Ruge. 
.:.; . ee ee 


Berlin, 18. März. Mit Bezug auf das Zoll⸗ 
parlament ſchreibt die „Spen. Ztg.“: „Wie man von unters 
richteter Seite erfährt, wird die wichtigſte Aufgabe der Seſ⸗ 
fion die Tarifreform bilden, und werden außerdem nur die⸗ 
jenigen Steuervorlagen, welche damit in Zuſammenhang 
ſtehen, zur Berathung gelangen. Durchaus unbegründet ſind 
die Gerüchte von anderweitigen Steuervorlagen oder von 
der Wiederaufnahme der in der vorigen Seſſion nicht zur 
Aus führung gelangten Steuerproſekte. — Die Regierung 
ſucht ſich über die Thätigkeit der verſchiedenen Parteien für 
die nächſten Herbſtwahlen zu informiren, vielleicht um 
den Gang der eigenen Thätigkeit für die Regierungspartei 
darauf zu regeln, wird der „Bresl. Ztg.“ berichtet. Ueber 
den Erfolg der bisherigen Organiſationsarbeiten, welche von 
Berlin ausgehen, dürfte ſchwerlich etwas in vie Oeffentlichkeit 
gelangen. Es läßt ſich nur allgemein anführen, daß die 
liberalen Parteien aller Schattirungen in den alten Provinzen 
auf einen Zuwachs von Stimmen rechnen. Dies gilt na 
mentlich von Sachſen, Pommern und der Mark Bran⸗ 
denburg, während Schleſien außer einigen Schiebungen 
ſtationär bleiben dürfte. Unbegründet iſt es, daß Beſorgniſſe 
für den Ausgang der Wahl im Rheinland und Weſtfalen in 
der Art gehegt würden, als ob in einzelnen Wahlkreiſen 
die Ultramontanen Oberwaſſer erhalten lönnten. 
neueren Berichte widerſprechen ähnlichen früheren Angaben. 
Hingegen wird befürchtet, daß in Hannoer die coalirten 
Welfenparteien an Terrain gewinnen könnten, während in 
Schleswig⸗Holſtein gleichfalls radicalere Candidaten Aus⸗ 
ſicht auf Erfolg haben. Es iſt jedenfalls bezeichnend, daß 
die Koryphäen der conſervativen Parteien im Reichstage ſich 
der Hoffnung ſchmeicheln, daß im Ganzen und Großen die 
nächſten Wahlen der Phyſiognomie dieſes Hauſes keinen an⸗ 
dern Ausdruck geben werden; hingegen ſcheinen ſie für den 
Ausgang der Abgeordnetenhaus⸗Wahlen weniger gute Aus⸗ 
ſichten für ihre beiden Fractionen zu hegen. 


— Der Handelsminiſter hat an die K. Eiſenbahn⸗ 
Direktionen zwei Verfügungen erlaſſen: erſtens werden ſie 
ermächtigt, geeigneten Falles Frauen und Töchtern von 
Staats-Einnehmern eine Aushilfe beim Bil letverkauf zu 
übertragen. Dieſe Aushilfe erfolgt unter Verantwortlichkeit 
der mit dem Billetweſen betrauten Gatten bez. Vätern und 
iſt mit angemeſſenen Remunerationen zu vergüten. Zweitens 

chulkindern zum regelmäßigen Beſuch entlegener Schulen 
Abonnements⸗Billets zu gewähren. Solche Billets 
find für mindeſtens je einen Monat zu entnehmen, haben für 
alle Wochentage zu je einer Hin- und Rückfahrt Giltigkeit 
und erhalten eine Preisermäßigung um 50% des gewöhn⸗ 
lichen Tariffatzes für die dritte Wagenklaſſe. 

— In der Berliner Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung kam am 17. März der Plan des Magiſtrats, 134,000 
S für den Grund und Boden zu einer Gemeindeſchule für 


Alle 


alle Confeſſtonen zur Verhandlung. Der Antrag wurde nicht 
bewilligt, weil dieſe Summe zu hoch für den Zweck befunden 
und dieſer ſelbſt noch in Frage geſtellt werden konnte. Es 
wurde mit 49 gegen 40 Stimmen beſchloſſen, daß der Antrag 
des Magiſtrats zwar abgelehnt werden müſſe, aber dem von 
dem Magiſtrat ausgeſprochenen Prinzip die volle Zuſtim⸗ 
mung ausgeſprochen werde. Nach Annahme dieſes Beſchluſſes 
wurde von 21 Stadtverordneten, die dagegen geſtimmt hat⸗ 
ten, und unter denen ſich Kochbann, Gneiſt, Göſchen und 
Virchow befinden, zu Protokoll erklärt, daß ſie mit Nein ge⸗ 
ſtimmt hätten, weil fie die von den Antragſtellern voraus ge⸗ 
ſetzte Anſicht in der Magiſtrats vorlage nicht finden könnten. 
Das Verhältniß des Magiſtrats hatte ſich aus einer Aeuße⸗ 
rung des Stadtſyndikus Duncker ſehr deutlich ergeben. Dr. 
Göſchen fagte, es ſei durch die Preſſe ein falſcher Schein au 
die Schuldeputation geworfen worden. Dieſe habe fi 
niemals gegen coufeſſtonsloſe Schulen erklärt und werde es 
nicht thun; darauf ſagte der Stadtſondikus Duncker, indem 
er ſich erregt ſchüttelte: „die Schuldeputation hat 
ſich nicht gegen confeſſionsloſe Schulen, ſondern 
gegen Schulen ohne Religions⸗Unterxicht erklärt.“ 
Wenn es nur hierauf abgefeben ift und der Religions⸗Unter⸗ 
richt nach der kirchlichen Scheidung ſowie jetzt fortgeführt 
werden ſoll, würde allerdings nichts gewonnen werden, und 
die 21 Opponenten ſind gegen die Uebrigen im Recht geweſen. 
In diefer Sitzung wurde auch die Angelegenheit des Schiller⸗ 
Denkmals wieder zur Sprache gebracht und abermals be⸗ 
ſchloſſen, daß die Acten nach 2 Monaten vorgelegt werden 
ſollen, weil die Sache auf dem alten Fleck ſteht. Voll Unwillen 
hierüber fragt die „Volksztg.“: Wie lange wird der Skandal 
noch dauern, daß die Gerichtslaube nicht abgeriſſen und das 
Schillerdenkmal nicht aufgeſtellt wird?! 5 

* Der Abg. Eugen Richter hat eine kleine Schrift 
über das neue Geſed, betreffend die Conſolidation preu- 
ßiſcher Staatsanleihen mit den Ausführungs⸗ 
beſtimmungen in Breslau bei Maneſchke und Berendt 
erſcheinen laſſen, welche einen Nachtrag zu feinem Werke über 
das preußiſche Staatsſchuldenweſen und vie preußiſchen 
Staatspapiere bildet. — Richter hat feit der Annahme des 
Geſetzes die Oppoſition, welche er im Abgeordnetenhauſe gegen 
daſſelbe übte, aufgegeben, und ſucht jetzt zu dem Gelingen 
der Conſolidation der Staatsſchulden keizutragen die er dem 
Prinzip nach in ſeinem Buche empfohlen hatte. Verfährt die 
Finanzverwaltung in der Begebung neuer Anleihen vor⸗ 
ſichtig, ſagt er in der neuen Schrift, fo iſt an dem Gelingen 
der Conſolidation nicht zu zweifeln. Es läßt ſich ſelbſt er⸗ 
warten, daß die conſolidirten Obligationen einen höheren 
Börſenkurs als die alten Obligationen erlangen werden, ſo 
daß die Inhaber von ſolchen nach Ablauf der ſechswöchent⸗ 
lichen Friſt für die Gewährung von Prämien ſtatt eine 
Prämie zu empfangen, ein Aufgeld für den Umtauſch an der 
Börſe werden zahlen müſſen. 

— Die Volkspartei in Stuttgart hat in iher 
Mehrheit beſchloſſen, einen Feldzug gegen den preußiſchen 
Militarismus zu eröffnen und alle Einheitspolitik aufzu⸗ 
geben. Freſe ſoll darüber mit Mayer zerfallen ſein und 
Stuttgart verlaſſen wollen. we 

Defterreich. Wien. Der Setzerſtrike geht zu Ende; 
auf der Baſis einer Erhöhung des Saßes pro tauſend n von 
19 auf 22 Kreuzer und gegen Fallenlaſſen der übrigen Be⸗ 
dingungen, welche die Setzer geſtellt, wurde am 15. d eine 
Einigung zwiſchen der Zeitungskoalition und den Führern 
der Arbeiterbewegung erzielt. Man ging in beſter Freund⸗ 
ſchaft auseinander. Es bleibt nur noch die Formalität zu 
erfüllen, daß die General-Berfammlung der Setzer das Ueber» 
einkommen ratificirt — und Niemand bezweifelt, daß dies 
ohne alle Schwierigkeit geſchehen wird. * 

England. * London, 16. März. In Tuam, Clare⸗ 
moris, Dunmore und Newport (Irland) find in Folge 


mehrerer Brandſtiftungen bedeutende Truppenabtheilungen 


konzentrirt worden, und es werden noch weitere Vorkehrungen 
zur Verſtärkung der Garniſonen getroffen, da immer noch 
neue Brandſtiftungen gemeldet werden. — Kaum ſind die Ein⸗ 
zelheiten über den traurigen Untergang der „Oneida“ zur 
Hand, als der Telegraph bereits von einem neuen Zuſam⸗ 
menſtoße meldet, bei dem gleichfalls ein Dampfer der 
Peninſular- und Oriental⸗Geſellſchaft, die „Sunda“ betheiligt 
war. Dieſer fuhr zwiſchen Hongkong und Japan gegen das 
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gänzt, als nöthig war, den Geſtalten friſches, kräftiges 
Leben einzuhauchen. 

In dieſer Weiſe ſollten alle Romane gedichtet werden, 
welche die Gegenwart oder die nächſte Vergangenheit ſchildern 
wollen, dann würde unſere Literatur mit dem Ballaſt ſenti⸗ 
mentaler, entnervender Liebesgeſchichten verſchont bleiben, 
welcher jetzt der Volksbildung ſo viel Schaden bringt und alle 
wahrhaft Gebildeten mit Verachtung auf dieſen Literaturzweig 
herabblicken läßt. Nur wer mit der Gabe des phantaſievollen 
Schaffens auch die Keuntniß des Lebens beſitzt, die ihn ber 
fähigt, Volkszuſtände in ihrer vollen Realität zu ſchildern, 
und wer ſich die ideelle Bildung erworben hat, daß er im 
Stande iſt, das geiſtige Streben feiner Zeit in feiner Allſeitig⸗ 
keit zu beurtheilen, ſollte als dazu berufen erachtet werden, 
dem Volke einen Spiegel vorzuhalten, in dem es ein wahres 
Bild ſeines Strebens zu erkennen hat. Wenn dieſe Steigerung 
der Anforderung an die Romandichter zu deren Verminderung 
beiträge, fo würde dies ein großer Nutzen für die Nation ſein. 

Der Contraſt der realen Lebensſchilderung mit der leeren 
Phantaſtik idealiſtiſcher Dichter muß bei der Leſung ſolcher 
Werke, wie das von Oppermann, Jedem in die Augen ſprin⸗ 
gen; ſie geben zehn Mal mehr und feſſeln ganz anders, als 
bloße Erfindungen. Und wem fallen dabei nicht die „Lebens⸗ 


bilder aus den beiden Hemiſphären“ von Sealsfield ein, die 


mit Recht in unſerer Literatur Epoche machten? Auch unſere 
beſſeren Dorfnovellen von Jeremias Gotthelf, Auerbach, 
O. Ludwig gehören hierher; auch fie find dem Leen ent⸗ 
ſproſſen und wirken deshalb auch ſo tief auf das Volk ein. 
Wie weit es Oppermann gelungen iſt, ſeinen Stoff durchzu⸗ 
arbeiten und das Intereſſe zu feſſeln, können wir jetzt freilich 


noch nicht ermeſſen, da uns nur der erſte Theil eines auf 


acht Bände berechneten Werkes vorliegt. Wir dürfen es ihm 
aber zutrauen, da er in der Schilderung der ariſtokratiſchen 
Familie Wildhauſen wie der bürgerlichen Lebenskreiſe von 


Heuſtedt ein großes Talent bewieſen dat. Die Ueberſchwem⸗ 
mung des kleinen Ortes durch die ausgetretene Weſer iſt 
meiſterhaft geſchildert und voll der wahrſten, natürlichſten 
Empfindung für die Leiden des Volles. 

Einen Theil der Erzählung bilden die letzten Lebens⸗ 
ſchickſale der unglücklichen Königin Karoline Mathilde von 
Dänemark, welche Oppermann nach den neueſten Forſchun⸗ 
gen darſtellt. Es iſt danach unzweifelhaft, daß ſie auf Veran⸗ 
ſtaltung der Königin Juliane vergiftet wurde, als ſie im Be⸗ 
griffe ſtand, im Einverſtändniß mit ihrem Bruder, dem Kö⸗ 
nig Georg von England, einen Aufſtand in Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein gegen die durch Struenſee's Sturz bewirkte Reaction 
in Dänemark ins Leben zu rufen. — Alle dieſe Ereigniſſe 
ſollen aber nur dazu dienen, den Hintergrund für den eigent⸗ 
lichen Zweck der Erzählung zu bilden, der in der Darſtellung 
der natürlichen Schickſale des hannoverſchen Landes beftchen 
ſoll. Die Entthronung der beinahe tauſendjährigen Dynaſtie 
durch Preußen und der Untergang der Adelsberrſchaft, welche 
dieſen Sturz herbeifübrte, ſoll durch Oppermanns Dichtung 
als eine innere Nothwendigkeit dargeſtellt werden, und wenn 
ihm dies gelungen iſt, ſo wird fein Werk ein großes, allge⸗ 
meines Intereſſe erregen, und vermag eine dauernde Wirkung 
auf das hannoverſche Volk ſelbſt zu üben. Daß er dieſem 
Ziele mit großer Energie zugeſtrebt iſt und ſeine ganze Gei⸗ 
ſteskraft daran geſetzt hat, dürfen wir annehmen, und nach 
dem, was er in dem erſten Theile für die Volksſchilderung 
geleiftet hat, können wir auch erwarten, daß ſein Werk ſich 
in dem gleichen Geiſte fortbewegen und dadurch das natio⸗ 
nale Jutereſſe noch vielfach in Anſpruch nehmen und beſchäf⸗ 
tigen wird. Erfüllt ſich dieſe Erwartung, fo würde der ver⸗ 
ſtorbene treffliche Mann gewiß darin den ſchönſten Lohn 
ſehen, der ihm in ſeinem Leben zu Theil * konnte. 


Schiff „Mary und Jane“ an und bohrte daſſelbe in den 
Grund. Ob Menſchenleben verloren gingen, fagt das Tele. 
gramm nicht. — Die Borunterfuhung gelegentlich des unna⸗ 
türlichen Todes des „faſtenden Mädchens von Wales“ 
hat damit geendigt, daß gegen die Eltern die Anklage auf 
Tödtung erkannt und dieſelben vos die Aſſiſen verwieſen wurden. 
Der Richter willigte indeſſen ein, ſie gegen Bürgſchaft auf freiem 
Fuße zu belaſſen. — Wenn die indiſche Regierung nicht in 
einen Irrthum verfallen iſt, ſo liegen Nachrichten von dem 
kühnen Reiſenden Livingſtone vor, welche bis zum 9. Juli 
v. J. reichen. Genannte Regierung veröffentlicht nämlich 
eine Mittheilung, nach welcher er am angeführten Tage vom 
See Bangiveolo geſchrieben habe und ſeine Anſicht wiederhole, 
daß er zwiſchen dem 10. und 12. Grade ſüdlicher Breite die 
Quellen des Nils gefunden habe. Die Nachrichten ſtimmen 
aber in den Details ſo ſeyr mit den Berichten in den Living⸗ 
ſtoneſchen Briefen vom 8. Juli 1868 überein, daß man ver⸗ 
muthen muß, die indiſche Regierung habe die Jahreszahl 
verwechſelt und alten Kohl aufgewärmt. 

Rußland. Petersburg, 11. März. Die Verwendung 
weiblicher Telegraphen⸗Beamten hat ſich dergeſtalt 
bewährt, daß deren Zahl bereits auf 265 angewachſen iſt. 
Dem Vernehmen nach wird beabſichtigt, bei der bevorſtehen⸗ 
den Reviſion der Telegraphen-Reglements dieſe proviſoriſche 
Maßregel zu einer definitiven zu erheben. 

Amerika. Philadephia, 15. März. Der Senats⸗ 
ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten beſchloß heute die 
Verwerfung des Vertrages zur Annexirung von San Do⸗ 
mingo anzuempfehlen. Die Einwände beſtehen darin, daß 
die Kaufſumme ausgezahlt werden müſſe, daß die Annexirung 
von Hayti folgen müſſe, daß der Beſfitz einer weſtindiſchen 
Inſel das Schmuggeln erleichtere und daß es unpolitiſch fei, | 
ein von der lateiniſchen Rage bewohntes Land in Beſitz zu 
nehmen. Man glaubt nicht, daß der Vertrag im Senate 
zwei Drittel der Stimmen erhalten werde, ohne welche ſeine 
Ratifizirung unmöglich iſt. — In einer ſtrikten Parteiab⸗ 
ſtimmung nahm das Repräſentantenhaus mit 131 gegen 
45 Stimmen die Bill an, welche die Wiederzulaſſung von 
Texas zur Vertretung im Congreſſe unter den nämlichen 
Bedingungen verfügt, wie in Virginien. (Tel. d. „Times.“) 


Danzig, den 20 März. : 

* In der gejtrigen 14. ordentlichen General- Ber: 
ſammlung der Actionaite der hieſigen Privat⸗Actien⸗ 
Bank, welche unter Vorſitz des Herrn Commerzienrath 
C. R. v. Frantzius ſtattfand, wurden die aus dem Ver⸗ 
waltungsrath ausſcheidenden Herren Commerzienrath Th. 
Biſchoff und Rud. Steimmig wieder gewählt und zu 
Reviſoren der Rechnung pro 1869 die Herren R. Damme, 
Herm. Pape und Max Steffens gewählt. Weiteres wurde 
nicht verhandelt. 

* Der Vorſchuß⸗Verein hielt am 18. d. eine Generals 
Verſammlung. Der Haupt⸗Gegenſtand der Tagesordnung war 
die Normirung der Dividende de 1869. Zur Einnahme waren 

eſtellt: a) Zinſen von Pfandbriefen 1022 34 16 Ge. 4 J., b) 
Jer aus dem Wechſelgeſchäft 7192 % 27 Hp, zuſammen 
215 e 13 . 4 K., davon kommen in Abrechnung: a) 
noch zu deckende Geſchäftskoſten 1067 Ag 26 r. 4 K, 
b) gezablte Zinſen für Depoſiten 3177 % 17 Bu 
3 A., ©) noch zu zahlende Depoſiten 993 , 17 e. 
3 A., d) gezahlte Zinſen für Spareinlagen 56 % 14 , 11 K., 
e) noch zu zahlende Zinſen: 47 9%. 25 10 A; f) Unticie 


h) Zinsvergütigung bei dem Ankaufe von Pfandbriefen: 58 . 
7 e 11%; J unſichere Forderungen 18 I 4 8, zuſammen 
5,944 . 18 2 A. Es bleiben alſo 2,270 %. 25 r, 2 . 
Hiervon gehen ferner ab 2% für die Anwaltſchaft 45 3%. 12 Ms 
6 A. Es find alſo zur Vertheilung geeignet: 2,225 4. 12 . 
8%. Der Vorſchlag des Verwaltungs raths ging dahin eine 
Dividende von 10% zu gewähren zum Geſammtbetrage von 1,376 

4 V 2 A, was genehmigt wurde. Der Reſt mit 849 % 
8 4 6 A wurde dem Reſervefond zugeſchrieben, und 
durch Cours Differenz an Pfandbriefen vom 31. Dezem⸗ 
ber 1869 749 Ag 11 . 3 A abgeſchrieben worden ſind. 
Alsdann wurde von der Verſammlung genehmigt, daß der Ren⸗ 
dant und Controleur je 100 „ jahrlich mehr in monatlichen 
Raten als Remuneration abheben dürfen, da denſelben 25% vom 
Reinertrage zugeſichert, die Feſtſtellung deſſelben ein ſolches Mehr 
und darüber ergeben hat. — Zum Ausſchluß aus dem Verein 
kamen 2 Mitglieder. — Schließlich wurden der Wittwe des ver⸗ 
ſtorbenen Vereinsboten noch 10 bewilligt. — Anweſend wa⸗ 
ren 102 Mitglieder 

* [Statiſtik.] Vom 11. bis incl. 17. März er.: Gebur⸗ 
ten 5255 eh) 33 Knaben, 28 Mädchen, in Summa 61; 
Todesfälle 9 01 Todtgeb.): 28 männl., 23 weibl, in Summa 
51; Todtgeb.: 1 männl., 4 weibl., in Summa 5; Alter der Ver: 
ſtorbenen und zwar unter 1 Jahr 16, 1—5 Jahre 7, 6-10 Jahre 
1, 120 Jahre 1, 21—30 Jahre 3, 31—30 Jahre 10, 51-70 
7, über 70 Jahre 6. Den hauptfächlichſten Krankheiten nach 
ftarben: an Lebensſchwäche bald nach der Geburt 4 Kind., an 
Abzehrung (Atrophie) der Kinder 3 Kind. an Krämpfen und 
Krampfkrankheiten der Kinder 9 Kind., an Durchfall und Brech⸗ 
durchfall der Kinder 3 Kind., an Bräune und Diphtheritis 1 
Kind, an Schwindſucht (Phthiſis) 2 Erw., an Herzkrankheiten 2 
Erw., an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lun⸗ 
gen 6 Erw., an Entzündung des Unterleibs 1 Erw., an ploͤtz⸗ 
lichen Todesfällen (Schlagfluß) 1 Erw., an Gehirnkrankheiten 3 
Kind., 4 Erw., an anderen entzündlichen Krankheiten 3 Erw., an 
andern chroniſchen Krankheiten 1 Erw., an Altersſchwäche 4 Erw., 
an 28 1 Erw., an Unglücksfällen 1 Erw., an Waſſerſucht 
2 Erw., in Summa 23 Kind., 28 Erw. 


— 


Zuſchrift an die Redaction. 

Aus dem Berichte der „Danziger Ztg.“ Nr. 5970 über die 
Sitzung der Aelteſten der Kaufmannſchaft vom 16. März erfahren 
wir mit Bedauern, daß der Antrag der HH. Aelteſten, wonach 
auf beſondere Erlaubniß des Lootſencommandeurs das Bugſiren 
der Seeſchiffe durch Dampfer im Hafenkanal geſtattet werden 
ollte, von der K. Regierung 22 worden iſt. Daß das 

ugſiren der Schiſſe auf den Verkehr im Hafenkanal flörend und 
beläſtigend einwirken würde, können wir als Sachverſtändige nicht ein⸗ 
ſehen, wir find vielmehr der Meinung, daß grade bei großer 


Hufes im Hafen das Verholen der Schiffe mittels kleiner 


ampfer eine dringende Nothwendigkeit iſt. Bei dem jetzigen 
Verholen der Schiffe durch Menſchenkräfte kommt es ſehr häuſig 
vor, daß ein Segelſchiff gegen friſchen Wind entweder gar nicht 
verholen kann und die koſtbare Zeit verlieren muß, oder dazu 
einer ungebührlich langen Ben bedarf, oft ganze Tage und mehr, 
um den Hafencanal zu paſſiren, und folglich denſelben eben ſo 
lange theilweiſe oder ganz zu ſperren; während durch Dampfer 
die zu verholenden Schiffe eins nach dem andern ſehr bald an 
ihre Liegeſtellen gebracht werden könnten, wodurch die Paſſage 
im Hafencanal ſtets frei 18 5 würde. Den Beweis, daß das 
Bugſiren im Hafencanal, ſelbſt wenn derſelbe mit vielen Schiffen 
gefüllt iſt, ſehr wohl angeht, haben einige unſerer großen Kriegs⸗ 
ſchiffe geliefert, welche ſich trotz des Verbotes bei ſcharfem Gegenwinde 
mittelſt eines Dampfers den ganzen Hafenkanal entlang bugſiren 
ließen. Daß durch die kleinen Schleppdampfer, wie „Schwalbe“ 
und „Möwe“, die Hafenwerke leiden könnten, wird wohl Niemand 
behaupten wollen, wenn man bedenkt, daß es den großen See⸗ 
dampfern geſtattet iſt, ihre mächtige Schraube zur Fortbewegung 
zu benutzen. In den meiſtens mit Schiffen ſehr angefüllten eng⸗ 


liſchen Docks werden alle a mit Dampfern verholt, einfach 
aus dem Grunde, ſtets die Paſſage frei zu halten und allen ſegel⸗ 
fertigen Schiffen zu ermöglichen, mit Hochwaſſer das Dock verlaſſen 
zu können. Im Intereſſe des Hafens ſowohl als auch der Schiff⸗ 
fahrt erſcheint es daher dringend nothwendig, das Bugſiren der 
Schiffe durch Dampfer im Hafencanal zu geftatten, wenn auch 
unter der Bedingung, daß das jo bugfirte Schiff für etwaige 
andern Schiffen zugefügte Schäden, die erfahrungsmäßt ſehr 6 
ſelten vorkommen, haften müͤſſe. Mehrere Sachverſtändige. 


Produktenmarkt. 
Stettin, 18. y 


60 , feiner 613 „ feinſter Mecklenburger 61 8 
90575 175 2 After Die . 5 Fr. Act. 
. 64, 62 N. 3 
Kg, 79% 4 , 894 43 &., 82 44 , ar . 43 
05 31 3 . Br, Mai: Juni 43%, 3 . ber ge + 
Gd., Juni⸗Juli 44% bez., 444 . Br. u. Gd. — Gerſte un: 
1750 / loco Pomm. 355—36%5 4, Schleſ. 
6 K 120 — 251 Rük, 
ahr 
Mai⸗Juni 20 . Br. — Erbſen esd os, 22 22504 docs 
Re, Koch⸗ 46 % — Winterrübſen er Sept.⸗Oct. 
973 % bez. — Rüböl etwas feſter, loco 134 He Br., or April⸗ 
d be allt des oe 5 N u 
en 5 5 m 
% IA ber Mar Just 15420 8 


164 % Br. — E Nr m 


Wolle. 

Breslau, 17. März. Geſammtbelauf der Umſätze 2300 r. 
Den Hauptbeſtandtheil des verkauften Quantums bildeten unga⸗ 
riſche Wollen aufangs der 40iger %, ſowie volhyniſche und rufs 
ſiſche Rückenwäſchen von 40-46 feineren ſchleſiſchen 
Qualitäten in 55 9 — — m. ” 1 — 7 hundert C. 
umgegangen. Für Lammwolle zeigte ſich wieder einige 5 
Gerberwolle blieb vernacläffigt.. 3 85 8. 9 


Meteorulogifche Depeſche vom 19. März. 


Morg. Barom. Temp. R. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 

6 Memel. . . 341,7 — 9,9 mäßig eiter. 

7 Königsberg 341,2 — 9,4 N ark eiter. 

delle 341.3 — 1,4 NNO ſtark bedeckt, Reif. 

J Cöslin .. . 341,2 — 1,7 SO mäßig bewölkt. 

6 Stettin .. . 34.2 — 2,0 N ſchwach wollig, bedeckt. 

6 Putbus . . 339,7 — 1,0ND ſtark bewöllt. 

6 Berlin 339,4 ＋ 0,2 NO ſchwach heiter. 

0 Köln 329,3 ＋ 2.3 W̃W mäßig bezogen. 

6 Trier 333,0 ＋ 3,20 mäßig trübe. 

7 Flensburg. 341,9 0,3 NO mäßig — 

8 Paris .. . 341,0 ＋ 3,4 NNO zl. ſtark bedeckt. 

7 Haparanda 343,1 —17,0 S — heiter. 

7 Helſingfors 339,9 — 10,2 Windſt. — heiter. 

7 Petersburg 343,7 —13,2 Windſt. — bewölkt, neblig. 

en 
tockholm. 6 8, wa e 5 

5 Helder .. . 342,3 7 0,9 N mäßig e 

8 Havre . . . 348,7 ＋ 4,0 O ſtark bedeckt. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Menen in Danzia 


— Liebhaber einer wirklich feinen und dabei höchſt billi 
Cigarre wollen das Inſerat der Cigarren en iebrich 
u. Co in Leipzig in der heutigen Nummer dieſes Blattes beachten 
und ſich der ſolideſten und beſten Bedienung verſichert halten. 


Ertheilung des Zu 


* 1— Vermeidun 


pandazinſen 520 3. 7 d 2 A; 8) Remnumeration 5 ; 


Rothwendige Subhaſtation. 


Das dem Böttchermeiſter Friedrich Wil⸗ 
helm und Friederike Wilhelmine, geb. 
Kannieß⸗Fechner' ſchen Eheleuten gehörige in 
dem Dorfe Prauſt belegene, im Hypokbekenbuche 
unter No. 36 verzeichnete Grundſtück ſoll 

am 28. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtszimmer No. 14, im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung 2 4 en das Urtheil über die 
ag 
am 1. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 


ebendaſelbſt verkündet werden. 


Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
0, ½b0 Morg,, der jährliche Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
rn worden, 45 % 

er das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und Hypothekenſchein konnen 
im Bureau V. eingeſeben werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigentbum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realxechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
der Präcluſion ſpäteſtens im 
erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Danzig, den 15. März 1870. (5388) 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
Aſſmann. 


J; dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmann Nobert Freymuth hier iſt 
au Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 
ccord Termin auf 1 
den 30. März er., 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 18 anberaumt worden. Die Be⸗ 
1 werden hiervon mit dem Bemerken in 
enniniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder ver⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concursgläu⸗ 
biger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder ande⸗ 
res Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Accord berechtigen. x 
Die Handelsbücher, die Bilanz nebſt dem 
n und der von dem Verwalter über die 
Natur und den Character des Concurſes erſtat⸗ 
tete ſchrifiliche Bericht liegen im Gerichtslokale 
zur Einſicht an die Betheiligten offen. 
Danzig, den 18. März 1870. 
Königl. Stadt' und Kreis: Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
— Dr. Schmidt. (5382) 
Carmen Brafil:Cigarien 
in reeller ſchöner Qualität empfiehlt im Stuc⸗ 
verkauf zu Engro: Preiſen: 10 St. 4 % 6 J 
pr Kiſte 1 „ 15 Gr, Domingo vavana⸗Ei⸗ 
barten 10 St. 6 %, pr. Kiſte 2 %. 
Carl Heidemann, 
(5252) 


Langgaſſe No. 36. 
Ein großer tigerartiger Seehund iſt zu ſehen 
Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße 57, 


Sy. dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns Auguſt Schade bier 
iſt zur Anmeldung der Forderungen der 
e noch eine zweite iſt bis 
zum 19, April cr. einſchließlich feſtgeſetzt 
worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, die⸗ 
ſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu 
dem gedachten Tage bei uns ſchriſtlich oder zu 
Protocoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 26. Februar. cr. bis zum Ablauf der zweiten 
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 

den 29. April er., 
0 fer Fer 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Stadt, und Kreis⸗ 
Gerichtsrath Jorck im Terminszimmer No. 17, 
anberaumt, und werden zum Erſcheinen in 
dieſem Termin die fämmtlichen Gläubiger auf: 
gefordert, welche ihre Forderungen innerhalb 
einer der Friſten angemeldet haben. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abjchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. ' ö 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen Orte 
wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berechtigten 
auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann 
einen Bef luß aus dem Grunde, weil er dazu 
nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft ſehit, 
werden die Rechtsanwälte Röpell, Martiny 
und Juſtizrath Schoenau zu Sachwaltern vor⸗ 
geſchlagen. 

Danzig, den 11. März 1870. 

Königl. Stadt⸗ und Kreis Gericht. 
1. Abtheilung. (5385) 
Belanmmachung 

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
wir den Verkauf unſeres Grundſtücks in Weslin⸗ 
ken Herrn M. Fürſt übertragen haben. Das 
Grundſtück beſteht aus 2 Hufen 9 Morgen 
culm Land, Boden 1. Klaſſe, 1 Kornmühle, 
Bäckerei und Grützerei, Wohn- und Wirth⸗ 
ſchafts⸗Gebäuden, todtem und lebendem In- 
ventarium. Die Winterſaaten find gut be⸗ 
ſellt. cage ſofort, auch find wir ger 


willt, getheilt reſp. mit und ohne Inve tarium 


zu verkaufen. 


Alle näheren Bedingungen ſind im Bureau f 


des Herrn M. Fürſt in Danzig, 1. Damm 
No. 6, zu erfahren. 
Weslinken, 19 März 1870. 


Die Jacob Stamm chen Erben 
Haarlemer Oel. 


Nichd, Dühren & Co., 
Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 


n dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns Theodor Walter in Culm 
werden alle diejenigen, welche an die 
Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis 
um 1. Mai cr. einſchließlich bei uns ſchrift⸗ 


Der 


diesjährige Eisgaug 
nd die 


Weichfel No at⸗ 
e 


ich oder zu Protokoll anzumelden und demnaͤchſt Nebſt einer Karte. 
wur l der ſämmtlichen innerhalb der ge⸗ Preis 5 , Franco per Poſt. 

chten Friſt angemeldeten Forderungen jo wie Meissner's Buchhandlung. 
nach Befinden zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ Elbing. (5032 


waltungsperſonals auf } 1 
den 16. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, m 
vor dem Cummillar, Herrn Kreisrichter Weitzen⸗ 
miller im Verhandlungszimmer No. 1 des Ge⸗ 
richtsgebäudes zu erſcheinen. ö g 5 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 
netenfalls mit der Verhandlung über den Accord 
verfahren werden. r 770 

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anz | N 
meldung bis zum 1. Juli cr. ei ſchließlich feit: | M 
geſetzt, und zur Prüfung aller innerkalb derſel⸗ 
ben nach Ablauf der erſten Friſt angemeldeten 
Forderungen Termin au . 

den 11. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem genannten Kommiſſar anberaumt. 

Zum Erſcheinen in dieſem Termine werden 
alle diejenigen Gläubiger aufgefordert, welche 
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten an⸗ 
melden werden. 15 b 

Wer feine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. | 


wünſchte, 
dauernd z 


eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk feinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Aeken anzeigen. Wer dies unterläßt, kann 
einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu 
nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
ehlt, werden die Rechtsanwalte Preuſchoff und 
uſtizräthe Knorr und Schmidt hier zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 

Culm, den 16. März 1870. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 


Aqua Millis 


5 21 0 

beſceitigt dieß läſtigen Schuppen auf dem 
Kopfe, ſtärkt und conſervirt das Haupt⸗ 

haar. In großen 5 

0 SU eee 


Haarfärbemittel, 


um den Kopf, und Barthaaren jede ger 


Gebrauchsanweiſung, empfiehlt 
Richard Lenz, Jopengaſſe 20, N 
Parfümerie: und Toilette-Seifen- Handlung. 


onig⸗Maſſer), 


laſchen a 5, 7% und 
ichard Lenz. Jopengaſſe 20. 


natürliche Farbe, ſchnell und 
u geben, a 123 u. 25 Se nebſt 


Ich empfing wieder eine große Partie 


Ausſchuß Porzellan 


und empfehle daſſelbe als beſonders preis⸗ 


Hl. Ed. Axt, 


Langgaſſe 58. 


1 Jule inter nalional. Auaſtellung 


Die durch die General + Beifammlung der 
hieſigen kaufmänniſchen Corporation feſtgeſtellten 
Bedingungen für Getreide- 


Lieferungsgeſchäfte auf Termine 


ſind mit Bewilligung der Herren Aelteſten der bei R. B 


Danzig. A. W. Kaſemann · 


Waſſerheil uſtalt 


in Altona 186 


2 f 0 » 
Ziehung am 31. März. 
SE Toofe à 1 Thlr. find zu baben 
in der Expedition der Danziger Zeitung, 


ifegki, Breitesthor 134, 


hieſigen Kaufmannſchaft bei mir (im Exveditions⸗ bei Th. Bertling, Gr. Gerbergaſſe 2. 
Local der Fanziger Zeitung) in beliebiger Anzahl | — ine eng Sr. 3 N 
a Buch für 10 pr: 3 Pie ö Auf dem Freiſchulzengute Grünba⸗ 


gen b. Marienburg ſind 


5 gute Zu 


gochſen j 


{1} 0 verkän * . 
Kön 188 brunn. Gir ine dennen win vor Tone eber 


ſtrahlenbäder. Klimat. Kurort bei Dresden. 


Vorzügl. Wellenbader, Concentr Sonnen: | 
(4640) Dir. Dr. Putzar. 


dition dieſer 


um 1. April cr. zu pachten geſucht. Gef. 
Abr. erbiitet man unter No. 5266 in der Expe⸗ 


Zeitung. 


| 


— Beginn der Ziebung — 


Wir verſenden noch einige Tage Original 
dieſer rieſigen e I — — Gin. > 


incl. franco t der ganzen Ge⸗ 
te, 


Bei größeren Abnahmen Rabatt. 


ſtändige Ausſtattung, b 
Nußbaln Mobilien (Wenafanee = En 


Gegenſtände praämiirt od. sie Concurs. 


Rter Gewinn 3000 Thaler; 
1782 Thaler: 
dter. Gewinn 1620 Thaler; Hier Gewinn 
1485 — Tter Gewinn 1215 Thaler; 
Ster Gewinn 1120 


und ſo fort > viele Tauſende Gewinne. 


Be fi der Ziehung außergewöhnlich reich 


an — en, erſuchen wir das 
1 a 


— 
Düsen und Beutel 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem 8 Bet Albrecht 
und deſſen Ehefrau Eſther Elifabeth, geb. 
Wueſtenfeld gehörige, in Letzkauerweide be⸗ 
legene, im Onnötbelenbude sunter Ro. 136 ver⸗ 
zeichnete Grundſtück, ſoll ö 

am 28. Mai er., ) 

Vormittags 12 Uhr, ) 
im Gerichtszimmer No. 14 im 1 der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über die 
Ertheilung des Zuſchlagg 

am 1. Juni er., 

Mittags 11 Uhr, 

ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund: 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
0,52/100 Morgen, der Reinertrag, nach welchem das 
Grundftüd zur Grundſteuer veranlagt worden, 
0,½/1j0 Tolr. der jährliche Nutzungswerth, nach 
welchem var cl zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
rag: worden, 6 

er das rn betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und Hypothekenſchein können im 
Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hppothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion fpäteftens im 
Berft igerungs⸗ in anzumelden. 

Danzig, den 11. Mär; 1870. 

Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtatiousrichter. 
ſſmann. (5354) 


Bekanntmachung. 

Der Kaufmann Herrmann Simon zu Culm 
hat für ſeine a mit Erneſtine, 1 Kerbs, 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
gusgeſchloſſen. Eingetragen unter N 0. 17 unſeres 
Regiſters zur Eintragung der Ausſchließung der 
Gütergemeinſchaft 2 e a ung von heute. 

Culm, den 14. März 18 


Königl. Kreis: Gericht 


2 4 I. Abtheilung. (5325 
reis⸗Verzeichniß von Gemüſe, Feld⸗, 
Wald: und Blumen⸗Samen, Roſen, 


flanzen, Knollen ꝛc. pr. 1870 von 8. 
Dren 9 28 a al u haben bei 
chu 


anzig, 
(4984) er, e 5 


Internationale Ausſtellung 
Altona 1869 
unter dem Ebrenpräſidium Sr. Excellenz des 
Herren Bundeskanzler 
Grat Bismarck. 


Verlooſung der Sede und 
nid Gegenſtände. 


unwiderruflich! 


am 31. März a. e. 
auer 14 Tage. 


Gewinnliſte füllt 10 Druckbogen. 


ſendung, Poſteinzahlung oder Nachnahme des 
Betrages 


pr. Stück à WI Thaler B Sgr. 


winuli 


Erſter Hauptgewinn eine voll⸗ 


Silberzeng, Tiſchgedecke, Service, alle 


Werth 5000 Thaler. 


zter Gewinn 
ter Gewinn 1680 Thaler; 


Thaler; ter Gewinn 


1080 Thaler; 10ter Gewinn 543 Thaler 


rth aller Gewinne 
über 11 Million Mark Court. 
ie General⸗Agentur 


Isenthal ck Co., Hamburg. 


S. Da die Beitellungen wegen Ber 


T. Publikum — 
ſten a die jetzt übliche Postkarte iu 


benugen, darau 
2 aber genau Namen ad h 


. uter a ER grau 7 S, braun 

pro Ctr. fonftige 
Sic e je — Galt tät bill Der —— 
mit Firma und ſonſtiger Bezeichnung wird 
mit Cie pro Etr. nber 


igarrenbentel, 


e bei 5 Mille Ze 


3 6 > 1 und 25 Stück, 
p. * 14, 16. 18, 22} 17 K. 

in fi. farbig Papier ſortirt 

2 + „21, 3 } 
fer von 50 Mille oder ge⸗ 

Ane ‚Sie ien biliger 
E s 
ftrationen 27 Fe ruck mit Illu 


Papier⸗ Handlung en gros 


Papiertvna sen Fabrik. 
August Scheiding, 
Berlin. 


Comtoir und Lager 16) 
„Brandenburgſtraße 48 
Fabel Tbnrmüir, im Zellengefangniß. 


„ec 0 2 


— — 


Norddeutscher Lloyd. | 


Postdampfschifffahrt 
Bremen = Newyork, Baltimore, 


New- Orleans „ı Havana. 


Korb⸗Kinderwagen 


mit Aae Verdeck und Gardinen, von 6% 
3 empfehlen 
Oertell & Hundius, 72 Langgaſſe. 


Füllbare gute Spiritus⸗ 
Gebinde werden gekauft 


— deren Materialwerth auf 6780 Thlr. verſichert 
it, und die ſich zu allen Fabrikanlagen, ſowie zum 
5 8 der Gaſtwirthſchaft einrichten laſſen — 

ofort für den Peeis von 5000 Thlr. zu verkaufen. 

nzahlung ein Drittel des Kaufgeldes. 
uskunft ertheilt der Rechtsanwalt Antt in 


1% 
| 
G 
’ 
\ 8 
D. Leibzig Mittwoch 23. März nach Baltimore vie Southampton d unter No. 5347 i. d. Expe⸗ 
D. Hermann Donnerſtag 24. März „ Newport direct dition dieſt er Zeit. ing. 
D. Main Sonnabeud 26. März „ Newyork via Southampton 4 
D. Newyork Mittwoch 30. Mar? „ Newyork „ Havre Ei Bratſche, ſtark im Ton, iſt für 4 Thlr. 
D. Union, Sonnabend 2. April - „ Newyork „ Southampton E Goldſchmiedegaſſe 2, 2 Tr. zu verkaufen 
D. Ohio Mittwoch „April „ Baltimore „ Southampton Gutes trol fenes 
m rg Sanerhod . 3 7 ee direct. South rocken 
eſer onnabend pri „ Newyor outhampton 
e eee cen leben Holz 
Frankfur ittwo pri „ Havana u. New⸗Orleans via Havre klobi t 
D. Deutſchland Sonnabend 16. April „ Newyork via Southampton he, more ih er e Me, Ae ane 
D. e Saas } 2 Brit 5 ee 1 88 S. Berent in Carthaus. 
onnaben a = . 
wel- 1 e on 3 Cajüte 165 Wel, — Gajäte 100 Thaler, Zwiſchen⸗ Re ee 12 165 * 
aler Preuß. Courant. 1 
5 ae ge-Preife nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. C Ein Grundft tick 
a 2 New⸗Orleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zusenden 38 Thaler 160 aumigem Wohnhauſe ſtü Stallgebau⸗ 
rant. n 
Brad e gde. v in 5 Bring v 0 Gt bene he or, fit e in 
tier na ebereinkun 
Fracht nach New⸗Orleans und Havana: & 2. 10 s. mit 15% Primage per 40 Cubikfuß. add nen er ae 
dihe 1 EDER ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und 2 45 inläns 1 9 . — gen balber sold rt epd ent 
s t werd dſtück 
Die Direction des Norddeutschen Herd. FC 
H. Peters, Director. Hirſchfeld, Procurant. wu 7 5 5 Adr. bet K. 5 253 
1 Directe Contrakte für vorſtehende Dampfer des Norddeutſchen Lloyd ſchließt ab, ſowie nähere Berlin gelangen er 56 (53 60 
uslunft erteilt | F. Rodeck, Vortheilhafter Ankauf. 
conceſſionirter Sch ent = Danzig, In der Kreisſtadt Flatow, in unmittelbarer 
Breitgaſſe No. 3, dicht am Holzmarkt. Nähe des Bahnhofes, iſt eine Bauſtelle mit Gar⸗ 
— us —. ...... ETETTTEEEEERTEREEE tenanlagen und neuen Wirthſchafts⸗Geräuden, 


Fe Samen weicht.der rübtinen 1 ve und 5 weicht der richtigen 
Behandlung. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin Flatow. = (4992) 
Berlin, den 1. Januar 1870. „Ihr Malzextract übt feine fallen 9925 auch auf Eine frequente in Bromberz in belebter Straße 
mich; ich bitte um erneuerte Zuſendung“ Schuhmacher, Straußber „Mein belegene 


Magenkatarrh war jo hartnäckig, daß er keinem Mittel weichen wollte. Wan Appetit war 


2 
dahin und mein Sen ſehr kläglich. Ihrem Malzextract und Ihrer Malz⸗Geſundheits⸗Cho⸗ f Gast W irthschaft 
kolade verdanke ich die ebe „meiner ‚Öejundheit ünd die Wiederkehr meines f mit guter Kundschaft, Stallungen für 50 Pferde 


Appetits., Herrm. Hirſch Sohn in Wien. außerordentliche Keller und ſonſtige Ra 
f umlid- 
Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 38, J. 1 in keiten, ift ohne Zwiſchenhändler unden ſoliden Be⸗ 


Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel u. J. Stelter in Pr. Stargard. (4407) dingungen eingetretener Umſtände halber ſogleich 


oder auch ſpäter pachtweiſe abzugeben. 
> Der Unterzeichnete ertheilt nähere Auskunft. 
Bromberg, im März 1870. (5368) 


Gustav Schauer. 
In Trankwitz per Chriſtburg ſtehen zum Verkauf 


2 Maſtſchweine 


für 12 Thlr. pro Centner, lebend Gewicht. 


Eine 4⸗jähr fette Kuh, ” 


E. Semler. | 1000 Pfd. ſchwer, für 73 Rtbl. pr. Ctr. leb. Gew. 
| 


Dreißig ſchwere fette Ochſen (Kermvaare) 


150 fette Hammel 


122 1 Wen e auf dem Dominium Woltersdorf bei Schlochau 
preuß 
re Aa und mündlich bei der dortigen Gutsverwaltung. 


— 


Vollkommen bewährt 13 fette O Ochſen, 
haben ſich die bei uns eingeführten 100 fette Hammel 


LEIPZIG 5 : 
Patent⸗Preſi⸗Wickelformen, geben zum Verkauf auf der Domaine N E 
A da ohne dieſe unmöglich ſolch gediegene, elegant gear: Roggenhauſen bei Graudenz. (542) 
3 beitete Cigarren geliefert werden könnten. Es beweiſen 
im h dies auch die ſich täglich mehrenden Nachbeſtellungen 
IN ii um jo mehr, da wir vor einiger Zeit Gelegenheit hatten, 
große Partieen Havannatabake aus einer Concurs⸗ 
maſſe billig zu kaufen und deshalb unde abrikate mindeſtens 30—35 % billiger verkaufen. Wir 
können mit Nicht als ausgezeichnet u. höchſt preiswerth empfehlen: pr. 1000 Stück Hochfeine 


Men, Gartengrundſtück, nahe b. d. Stadt gel, 
welches ſich auch zu einer Reſtauration 
eignet, bin ich willens 4 W 
Thorn, im März 1 
C. Pichert, 


Maurermeiſter. 


avanna:Scedlaef flor Cabannas 28 Thlr., Hochfeine Blitar⸗Havanna⸗Kronen⸗ > 
egalia 20 Thlr. chfei 2 x in fetter Ochſe ſteht auf dem Vorwerk 
(Be 3 75 feine Blitar⸗Havauna⸗Tip⸗Top 18 Thlr., Superfeine Ma: Er, Nenbof.bei Welplin zum Verkauf. 


Superfeiue Blitar⸗Nara⸗Caſt 14 . 
gut gelagert, von feinſter Qualität und ſchöner ers jo daß dige — 2 y „. 
igarren, welche 3—4 mal mebr koſten, nicht nachſtehen. Probekiſtchen a 250 Stück pro Sorte 


Vier große ſtarke Zugochſen find in Dirſchauer 
— Stadtfeld beim Beſitzer Holz zu verkaufen. 
Sy In meiner Forſt Proebbernau findet der 
Verkauf von Brenn: und Nutzhölzern 
145 außer den Auctionstagen täglich ſtatt. 
259) agnus Eiſenſtadt. 


Dabersche Kartoffel, 


die ſich ſowohl durch guten Geſchmack als = 
durch bohen Extra auszeichnet, hat zur Saat 
abzugeben Wendland in Meſtin bei 8 980 
Hobenſtein. 


Sümmtliches Maſtpieh in in 
5812 50 bei Vietzig iſt 
verkauft. (5075). 


Butt tter⸗ und Käſe⸗ 
abrifant. 


Aus der Mitte des landw. Vereins zu Schaa⸗ 

en, Kr. Königsberg Pr., wird beabſichtigt, die 

| Mic von vorläufig 600 Kügen einem oder zwei 

8 cautionsfähigen Butter⸗ oder Käſe⸗ Fabrikanten, 

- an zwei Orten, beide an Chauſſee, 25—3 Meilen 
von Königsberg gelegen, zu liefern. 

Reflectanten wollen ihre Offerten, welche den 
ahlenden Preis pro Quart Milch und nähere 
Beſchreibung der zu beanſpruchenden Baulichkeit 
: enthalten müſſen, dem Vorſ. des Vereins baldigit 


Ae X. „Dominium Powarben per 
Troempan“ einreichen. 


Dort werden auch mündlich die 1 5 
dingungen mitgetheilt. 15) 


verſenden frar.co, bitten aber uns unbekannte Abnehmer, den Betrag der Beſtellung beizufügen 
eber Poſtnachnahme zu geitatten. Um eiche 2 mit ähnlichen Firmen zu vermeiden, 
bitten zu 1 bitten zu adreſſiren: Friedrich & Co., Cigarren⸗Fabrik, Leipzig. 


LIEEIES FLEISCH EXTRACT 


aus Fray-Bentos (Süd- Amerika) 


Liebig's Fleisch-Extraet Compagnie, London. | 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des 
Preises derjenigen aus frischem Fleische, — Bereitung und Verbesse- 
rung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 

Stärkung für Schwache und Krank 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, llävre 1868. 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869. 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 
½ engl. Pfd.-Topf J engl. Pfd. Topf 
a Thlr. 1. 20 Sgr. a 27½ Sgr. 
Nur ächt wenn je- 
A - „der Topf neben- 
stehende Unter- 
schriften trägt. 
nu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 
Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren Bich. Dühren & Co., 8 
Danzig, Poggenpfuhl 79. 


Für zahnende Kinder 

empfehlen ſch ganz vorzüglich die von Frl. Bett 

Behrens erfundenen und von Aerzten vielfa 
empfohlenen electromagnstiihen Zahnholsbänd⸗ 
chen. Sie erleichtern und beſörd ern das Zahnen 
der Kinder und ſind in neuer verbeſſerter Form 
à 10 Hr. allein ächt zu haben bei 

+ ©. Homann in Danzig, 

(5587) Jopengaſſe 19. 


Punch roy al 


von feinem Aroma und gun: in / u. 
+ Flaſchen t 
Carl Marzahn, 


4577 lache 18, 


1 engl. Pfd.-Topf 


½ engl. Pfd.-Topf 
Thlr. 3. 5. Sgr, a 15 Sgr. 


U" Matten und Mäuſe, ſelbſt wenn 
ſolche maſſenhaft vorhanden, ſofort 
ſpurlos zu vertilgen, offerirt in Schchchteln 
à 7½ Sgr.“ Dies Präparat iſt giftfrei, 
und kann man des Erfolges gewiß ſein, 
und bittet daſſelbe nicht mit den vielen 
Marktſchreiereien zu vergleichen. 
ae Danzig und Umgegend 
chard Lenz, 
Jopengaſſe 20. 


Eine auſtändige Penſion für 2 
Knaben von ve er wird nach⸗ 
3 Vorſtädtiſchen 1 15 
o. 50, 1 Treppe. 5144) 
Er erf erfahrener Conditorgehilfe ſucht bal⸗ 
digſt hier oder rg Condition. Gef. 
Adr. unter E. R. an die Exved. d. Stg. 


N: Balzen bei Theuerni 5. Ofteroder 5 Kreis, 


wird gleich oder bald ein Erzieher bei Ana- 
ben, Cand. der Theol. oder Phil., geſucht. 


Neufahrwasser 2½ b, eg. 


nung von 3—4 heizbaren Zimmern von einer 


kinderlosen Familie gesucht. Adr. unter No. 
5230 werden erbeten in der Exped. d. Ztg. 


ie Verlob Tochter Caroline Ro. r in Commis, gewandter Verkäufer, findet t 
Dan un l Fee Eine große prachtvolle Auswahl der C 1 . 0 „ 
emann auf Ruſſoczin zeige ich hie „ 0 8 St garren⸗ Ge m 1. Avril cr. Engagement. 

eb : lius 
8 Panzig, den 19. März 1870. neueſten 4 rühjahrs 4 un 0 mmer N 0 k 6323) f ee 2 
g Muhl und Frau. habe ich ſoeben erhalten. in tüchtiger Commis (Materfaliſt) welcher mit 


E der Deſtillation vollſt indig vertraut iſt und 
der polniſchen Sprache mächtig, findet zum erſten 
Mai ein Engagement bei (5365) 


eute wurde uns ein Son geboren. 
Altkirch, den 19. Mär: 1870, (5415) 
Neiduitz und Frau. 


Beſtellungen werden nach den neueſten Probe⸗Modellen 


7 ; u Tentri uns der Tod ‚ 7 ” i 
uc n geben ße uns bee Tab unter Leitung meines Werkführers auf das Sauberſte N * 


chen Carl im Alter von 2 Jahren und 9 Mona⸗ 
ten, welches wir Freunden und Bekannten ſtatt 
beſonderer Meldung hiermit tief betrübt anzeigen. 

Gr. Grünhof, den 16. März 1870. 
KB Müller und Frau. 
Ai beſonden Wunſch des Apothekers Hrn. 

Aug. Peläke in Marienburg drucken wir 
nachſtehendes Inſerat nochmals ab und zwar 
wortgetreu, wie es uns zugeſandt worden. 
uni Exped. d. Danz. Itg. 

Des Nachts vom 11-12 d. M. wurde Herr 
Apotheker 


und Billigſte angefertigt. 
Philipp Löwy, 
5 Dan e 14. 


Rhedern und Schiffsbaumeiſtern 


empfehlen wir als Vertreter von 


John Gilbert and Nephew Chain, Cable & Anchor 
Manufacturers Cradley Heath r. Brierley Hill 
Staffordshire 


ſämmtliche zur Schiffsausrüſtung nöthigen Artikel, wie . 
Anker, Ketten, Schiffspumpen, Gangſpille, Nieten, 


Bolzen, Schrauben ic. 
Preisliſten und Muſterkarten liegen bei uns zur gefälligen Anſicht aus. 


Offene Stelle. 


Als Aufſichts⸗ und Verwaltungsbeam⸗ 
tei über eine Ziegelei wird ein ſolider, an Thä⸗ 
tigkeit gewöhnter ſicherer Mann zu engagiren 
gewünſcht. Die Stellung iſt dauernd und mit 
gutem Gehalt verbunden, auch find Fachkennt⸗ 
niſſe Ruhe erforderlich. 

Nähere Auskunſt ertheilt im Auftrage der 
Kaufmann L. F. W. Körner, Berlin, 
Kronenſtr. 60. (5319) 

sin unverheiratheter Wirthſchafts⸗Inſpector im 
& geſetzten Alter, ſucht von gleich oder 1. April 
eine Stelle. Gef. Adreſſen unter 8. H. Danzig, 
Holzgaſſe No. 8 abzugeben. 65282 
Fir mein Producten⸗, Spiritus: und Deſtilla⸗ 

tions⸗Geſchäft ſuche ich einen Lehrling zum 
mögltchſt baldigen Eintritt. 

Stolp in Pommern. 

6637) Nathan Blau. 

Gut empfohlene Wirthſchafts⸗Inſpektoren, Ele⸗ 
ven pp. ſuche ich zum ſofortigen und jpätern 

Antritt. 

6405) Bohrer, Langgaſſe 55. 

Geſucht ein Stadtreiiender auf Proviſton für 
courante Artikel. Meldungen unter Aufgabe 


66398) 


Hermann A. Leiſtico 
plötzlich der Zahl feiner, ihn fo lieb gewonne⸗ 
nen, Freunde durch den Tod entriffen. Er ſtarb 
im 54 Jahre ſeines raſtlos thätigen Lebens. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
i zwei trauernde 
N. 9 Freunde. 
Diaung ‚den 22. März c., Vormittags 
11 Uhr, werde ich hinter dem Lazareth 
No. 12 bei dem Fuhrherrn Rebellowski wegen 
theilweiſer Wirthſchafts veränderung gegen baare 
Zahlung veriteigern: 
6 kräftige Arbeitspferde, 2 Ziegen 
und Hühner, 6 Arbeitswagen, Ge⸗ 
ſchirre und Stallutenfilien, verſch. 


: 2 5 : von Referenzen unter 5373 durch die Erepbiti 
er Hand: und Küchenge P etzk e & O 0 leer Neilung. 104 ion 
Nothwanger, Auctionator. 99 eee e, IE 5 N! 

$ 0 in jünger Mann, Materialift) mit der 

Vom 8 en det bei dem 6375). Danzig, Comtoir + Langgaſſe 74. C Buchführung u. einfachen Deſtillation 


vertraut, ſucht vom 1. April d. J. oder 
ſpäter Ar 
Gefällige Offerten nimmt entgegen die 
Expedition dieſer Zeitung. (5366) 


ENSIGN: 


Kieligen A auch bei den Poſt⸗Aemtern in 
fing, Marienburg, Dirſchau und Pr. Stargardt 
ftempelte Streifbänder zu + Groſchen zum Ver⸗ 
auf geſtellt werden. Der Abſatz der neuen Franki⸗ 
een findet nur in Parthien von je 
100 Stück ſtatt und zwar mit einem c Deckung 
der Herſtellungskoſten berechneten Zuſchlage von 
3 Silber 2257 pro 100 Stück. 5 
Der Abſaßpreis pro 100 Streifbänder & H Gros 
ſchen beträgt hiernach 1 Thlr. 6 Sgr. 4 Pf. 
Danzig, den 19. März 1870. (5414) 
Der Ober⸗Poſt⸗Direetor. 
Düffeldorfer u. franzöſiſcher 
Weinmoſtrich, 
eigen Fabrikat, empfiehlt bei billigſten Preiſen 
und bekannter Güte (5413) 
Bernhard Braune. 
.. Zusammenlegbare 


eiserne Beitgestelle, 
auch für Kinder, ohne, mit Drell- und Draht: 
matratze und Kopferhöhung in einfacher und 
288 Ausſtattung von 3 Thlr. 15 Sgr. 
bis 8 


Runde eiſerne Waſchtiſch⸗ 
geſtelle m. Handtuchhalter 


rohrartig geſtrichen, A 1 Thle. 15 Sgr. 


Kinder⸗Velocipédes 


mit 3 Räderu à 7 Thlr. 
Gartentiſche u. Garten⸗ 
ji bänke. 
Alle Pferdegeſchirrartikel 
und Beſchläge, 


lackirt, in Neuſilber und Elfenbein empfehlen 
in großer Auswahl, 
Sattel, Reitzeuge, Peitſchen, 
Chhabracken, Decken ꝛc. 
in beſter Waare zu billigſten Preiſen. 


Schuhwaarenlager. 


Unſer Lager iſt in den neueſten 
Wiener, Berliner, Pariſer, Erfurter und 
hieſtgen Fabrikaten reichlichſt ſortirt. Wir 
empfehlen ſchöne Fagons und ſolideſte Waare 

zu ſehr billigen Preiſen. (5395) 


Oertell & Hundius, 


Langgaſſe No. 72. 


Eingeſandt! 

Nachdem ich ſchon 4 Kinder beim Zahnen 
durch den Tod verloren habe, wurden mir 
die berühmten electro-motoriſchen Zahn⸗ 
un ae der Herren Gebr. Gehrig, 


Hamburg⸗Bremer Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 


errichtet 1854 5 
Die Geſellſchaft verſichert Gebäude, Mobilien, Waaren, Crescenz ꝛc. zu mäßigen feſten 
Prämien ohne Nachſchuß⸗Verbindlichteit. ; 
Brandſchäden werden prompt und coulant regulirt. 


Die General-Agenten 
Rich. Dühren & Co. in Danzig, 


Poggenpfuhl 79. 27870 


Dez geebrten Wollproduzenten und Intereſſenten zeigen wir ergebenſt an, daß Anfangs 5 


In meiner Leder : Handlung, 
4. Damm No. 11, findet ein Sohn 


uni d. J. unſere 


Kunſtwollwäſche⸗Fabrik zu Marienburg 


in Betrieb geſetzt werden ſoll. N 7 ; 1 

2 Der Preis pro Ctr. Rohwolle fabrikmäßig in 3 Qualitäten zu ſortiren, waſchen, ent⸗ 
fetten, trocknen, verpacken incl. Lager, Aſſccuranz, Ab⸗ und Anfuhr von und nach der Bahn 
und Sackmiethe iſt auf drei Thaler feſtgeſetzt. 

Anmeldungen zur Wäſche mit Angabe der Kopfzahl der Schäferei eder des ungefähren 
Quantums, erbitten wir men frühze tig, damit des 1 und zeitraubenden Sorti⸗ 
ments . die nöthigen Vorbereitungen getroffen und die Säcke rechtzeitig zugeſchickt 
werden können. Ain; u 

Auf ſchreiftliche Anfragen find wir gerne bereit, jede gewünſchte nähere Auskunft zu geben. 


(5342) Marienburg, im März 1870. Behrendt & Wade n. 
Toilette-Fett-Seifen 


sind die anerkannt besten, mildesten und im Verbrauch die billigsten aller Toilette-Seifen Ich 
habe diese Seifen zur grössten Vollkommenheit gebracht und sind solche nur allein ächt mit 
meiner Firma in allen renommirten Parfümerie- und Seifenhandlungen zu haben. 
C. G. Kämmerer, 
Seifen- und Parfümerie- Fabrikant in Dessau. 
Niederlage bei Richard Lenz in Danzig, Jopengasse No. 20. (5403) 


iemit zeige ergebenſt an, daß ich mein Bierverlagsgeſchäft der Handlung Heinrich Bolt 
in Pran. ab — habe, und erſuche daher meine reſp. Kunden, Kiſten und Flaſchen ſ. 8 zu⸗ 
kommen zu laſſen. Carl Runge. 
Bezugnehmend auf Obiges empfeble hiemit einem reſp. Publikum mein Bier: 1. 1 5 
ganz ergebenſt und offerire Königsberger Lager⸗Bier in vorzüglicher Qualität, in Fachkiſten a 
50 Flaſchen, und Frauenburger Mumme, beſonders für Reconvalescenten. 
rauſt, im März 1870. Heinrich Bolt. 


a 2 2 1 1 * r 
5 
G. Diederici, Civilingenieur, 
Königsberg i. Pr., Unterbaberberg 32/33, 
Mitglied der Genoſſenſchaft deutſcher Civilingenieure, 
empfiehlt fein techniſches Büreau zur Anfertigung aller Ingenieur⸗Arbeiten, Baupläne, Koſtenan⸗ 
ſchläge, Gutachten, Taxationen, Expertiſen bei Brandſchäden u. ſ. w. 
Specialitäten: deisd, 

Landwirthſchaftliche Anlagen und Maſchinen, Brauereien, Brennereien, Mablmühlen, Del: 
mühlen, Sägemühlen, Knochenmühlen u. ſ. w. Dampfmaſchinen, Dampiteiel, Armaturen, Gas⸗ 
Ataft⸗Maſchinen, Waſſerrader und Turbinen, Pumpwerke, Entwäſſerungsanlagen, Centrifugalvum⸗ 
pen, Waſſerleitungen, Amerikaniſche Rohrbrunnen, Centrale, Luft-, Warm⸗ und Heißwaſſer⸗Heizungs⸗ 
Anlagen, Ventilatlonseinrichtungen für Schulen, Krantenhäuſer, Kaſernen, Anlagen für Leuchtgas 
aus Pelrsleam für Privat⸗ und öffentliche Zwecke u. . w. f 

Lager von allen techniſchen Artikeln und Maſchinen. 

1 ameritaniides Vulfanöl, conſiſtente Maſchinenſchmiere (beide fänre- und 
harzfrei und gefrieren nicht), ſelbſtthätige Nadelſchmiergläſer, Kaye's Oelkannen, Harxi's Patent⸗Rie⸗ 
menderbinder, Soepſtone- Packung für Stopfbüchſen, Gußſtabl⸗Müßlbicen, echte Arkanſas⸗Schleifſteine, 
Senſenſteine, Wagenwinden, Waſſerwaagen, Erdbohrer u. |. w. englische Locomobilen, Dreſchma⸗ 

ſchinen, Drillſäemaſchinen, Pferdehacken, Heuwender, Hungerharten, Mahemaſchinen für Gras und 
Getreide, Pflüge u. J. w., Ventilatoren, Feldſchmieden von Schiele u. Co. rotirende Buttermaſchinen 
von W. Lefeldt, Milch⸗ und Sahner kühler von Wü Leſeldt. - 

Ausführungen von ganzen Anlagen und einzelnen Maſchinen 
gefcheben in den dazu geeignetſten renommirten Fabriken. Kleinere 

rbeiten ſowie Reparaturen fertige ich in eigener Werkſtätte Unter⸗ 
baberberg 32/33. 


Mit Genehmigung der Königl. Regierung wird der altberühmte Frühjahrs-Pferdemarkt 
in Königsberg i. Pr. von diesum Jahre ab mit einer Verloosung von Pferden, Reit- und Fahr- 
requisiten eto, verbunden. 

Es werden 40,000 Loose à Einen Thaler ausgegeben und im Ganzen 2000 Gewinne 
im Gesammtwerthe von ca. 30,000 Thalern gezogen. 

Erster Hauptgewinn: Eine elegante complete Equipage im Worthe von 2200 Thirn. 
1000 K Hauptgewinn: Ein Viergespann eleganter Wagenpferde im Werthe von 


tion dieſer Zeitung erbeten 
Vem 1, April c. findet ein mit guten Schul. 
kenntniſſen verſehener Sohn Auſtabiger El- 
tern eine Stelle als Lehrling in meinem Galan⸗ 
terie⸗, Kurz⸗ und Weiß⸗Waaren⸗Geſchäft. 
S. Radzick, 
53600 NRNieſenburg Weſt⸗Pr. 
3˙ October wird auf Neugarten oder der an⸗ 
J grenzenden Umgegend für eine ruhige Fa⸗ 
milie eine Wohnung mit etwa fünf gut heizba⸗ 
ren Stuben, heller Küche und begsemem wirth⸗ 
ſchaftl. Zubehör geſucht. 
Adreſſen mit Angabe des Preiſes wolle 
ntelligenz⸗Comtoir unter M. 9026 abg. 
in Comtolt iſt zu vermiethen Hundegaſſe 91. 
Ein hübſch möblirtes Zimmer nebſt großem 
Kabinet, Ausſicht nach der Straße, iſt zu 
ie eren dene e No. 10, 2 Tr. 
e oberen Räume meines Speichers, 
„das Lübſche Schiff“, ſind zu ver⸗ 
mietben. Otto Retzlaff. 
in Sy mittleren Nanges, Hauptſtraße 
in Danzig, compl. Fremdenzimmer, Reſtau⸗ 
ration und Billard Zunmer, Seller, mit com⸗ 
pleter Einrichtung, für ca. 100 Perſonen Raum, 
ſoll verpachtet werden. 0 
Zur Uebernabme gehören 2—3000 Thlr. 
Näheres Maßkauſche Gaſſe No. 4 2 Tr. 


Zu miethen wird geſucht 


per 1. April oder 1. Juli ein Geſchͤfts⸗Local in 
einer Hauptſtraße Danzigs. 
Offerten mit Angabe des jährlichen Mieths⸗ 
reiſes werden unter H. R. 30 poste Testante 
irſchau erbeten. 


man im 


en ml — — — 


angenmarkt No. 12 it die Saaletage von 
jetzt ab zu vermiechen. 


in Platz, dicht am Waſſer gelegen, mit großem 
E Hof u. Schuppen, ift Jofort oder auch fpäter 
zu vermiethen Adr. unter 5350 in der Expedi⸗ 
J a aa ee 
Mitt en 23, Mä 
Mitt von . 7 Uhr ärz, 
wird Herr Nabbine Er. Wallerstein im 
Bewrrbehaufe zum Velten der iſraelitiſchen Kran⸗ 
ten⸗Kaſſe einen Vortrag halten: f 
Der Talmud und ſein Verhältniß 
zur Abſchaffung der 
Todesſtrafe. 
Villets à 10 Gr. find in der Conditorei der 
Herren Grenzenberg u. Sebaſtiani, in der Buch⸗ 
andlung des Herrn C. Ziemſſen und bei Hern 
„J. Weinberg, Breitg. 91, ſowie am Tage der 
Vorleſung im Cewechebauſe zu baben. 65358 
„Der Vorſtand 
der israel. Krankenkaſſe. 
Eine ſchwarze Spitzenmantille und ein Horn, 
fächer ſind auf dem Subſeriptions⸗Ball 
zurückgelaſſen und gegen Erſlattung der Inſer“ 


bei Albert Neumann. (5381) 

4 m 5 | Thlrn. tionskoſten aus dem Schügzenhauſe ubzubolen. 

5 { | inet p f Nen und Ferner: 7 Paar Wagenpferde, 2 Einspänner, 5 Mutterstuten, 31 Reitpferde, 6 Paar | Streller. 
ee litthauische Doppelponnys, zusammen 68 Pferde uud eine Menge eleganter Reit- u. 


die FF . 9 ten ch. TFF 
2 Citrouen il K iſten empf. — 5% Ziehung am 1. Juni 1870. 6394) | I ee Iifahon 7 


Dr | zu haben) im 'Generalsekretariat Langgasse 55. Proſpelte, ſowie Anſchläge für complete Anla en 

Sarlschnarcke. nee ee eee eee Be in Es 

En Ferhalſenes Pianino wird zu kaufen ger GB Epileptiſche Krümpfe (Fallſucht 12 | jederzeit bee BE 
fu —ꝛ— (——H— 


t. Adreſſen erbittet man nebſt Angabe heilt brieflich der e für Epilepſie Doctor ©. Killisch in Deng . Betlag don N. E. Rafemann in Danzig 
h ruck u. 0 ge 


oflieferanten und Apotheker I. Klaſſe in 
erlin, Charlottenſtr. No. 14. dringend 
empfohlen; ich wandte dieſelben an und 
fiehe unſer Kindchen blieb geſund, die Zähn⸗ 
I cen kommen alle leicht und ſchmerzlos. 
Möchte doch jede Mutter dieſe Bändchen 
a 10 Sgr. bei ihren am Zahnen leiden 
Kindern anwenden. 
Eukirch b. Trarbach, d. 18. Februar 1870. 
Daniel Vettermann, Töpfermeiſter. 
In Danzig unr allein echt zu haben 
8 


N 


des Preiſes unter 5359 in der Expedition d. Ztg. Berlin, Mittelſtraße 6. — Bereits über Hundert geheilt. (2381) 


